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Das Mittel gegen ungebetene Gäste
Spukt nicht nur im Hotelbett, sondern zunehmend auch im Kopf
der Gäste herum: Die Hausstaubmilbe. milbiol® macht Schluss mit 

diesem Unbehagen. So gründlich, dass schon in naher Zukunft mit
einem „milbenfreien“ Zimmer geworben werden kann.

Wenn Reisende allein unter die
Decke ihres Hotelbettes schlüpfen,
erwarten sie eigentlich, allein im
Bett zu sein. Doch in Wahrheit sind
sie weit davon entfernt, ohne Beglei-
tung zu schlafen. Mit ihnen verbrin-
gen unsichtbare Bettgenossen die
Nacht. Rund 10 Millionen Milben
„leben“ in einer einzigen Matratze,
denn hier finden sie reichlich Nah-
rung: menschliche Hautschuppen
und Haare.
Um es vorneweg zu sagen: Milben
sind keineswegs die Folge mangeln-
der Hygiene!  Niemand braucht sich
also bei dem sensiblen Thema
„Hausstaubmilben“ dem Vorwurf
der Unreinlichkeit ausgesetzt zu
fühlen. 
Bei einer durchschnittlichen jährli-
chen Belegung von 60 bis 100 Gästen
pro Hotelbett und einem Flüssig-
keitsverlust durch Schwitzen von
ungefähr einem Liter pro Gast und
Nacht kann auch die schärfste Reini-
gungsroutine nicht wirklich für ein
milbenfreies Hotelzimmer sorgen.
Übrigens: Im Bett ist die Milbenkon-
zentration mit 70% am höchsten, der
Rest verteilt sich auf Polster, Teppi-
che, Gardinen – und andere textile
Oberflächen.
Seit sich das Thema größer werden-
der Resonanz in den Medien erfreut,
ruft die Milbenproblematik bei einer
wachsenden Anzahl von Menschen
Abscheu und Ekelgefühle hervor.
Der Grund der Beunruhigung ist
aber auch in einer tatsächlichen
Beeinträchtigung der Gesundheit zu

sehen. Für Menschen mit allergi-
scher Disposition können Milben
zum Problem werden. Der Milbenkot
ist der eigentliche Auslöser von all-
ergischen Reaktionen wie unruhi-
ger Schlaf, Husten, Juckreiz, Nie-
sanfälle, Schnupfen bis hin zu Asth-
ma. Wissenschaftler beziffern die
Rate der Hausstauballergiker in
Deutschland mit 6-12% der Bevöl-
kerung. Das sind bis zu 10 Millionen
Betroffene – Tendenz steigend, da
die Zahl der Allergiker insgesamt
im Zunehmen begriffen ist. Noch
wissen die wenigsten von ihrer 
Allergie, da die typischen Symptome
meist als „Erkältung“ fehlgedeutet
werden. Doch die zunehmende Auf-
klärung verstärkt die Nachfrage
nach „ungestörter Nachtruhe“
enorm. Grund genug, für wirksame
Abhilfe zu sorgen.
Mit milbiol® hat Biocur, ein Unter-
nehmen der Hexal-Gruppe, ein
hochpotentes Naturprodukt auf den
Markt gebracht, das die Milbenpla-
ge einfach, auf natürliche Weise,
nachhaltig und nebenwirkungsfrei
eindämmt. 

Wie wirkt milbiol®?

Dieses potente Präparat nutzt die
Kraft des indischen Niembaumes;
das Öl des Niembaumsamens stoppt
die Nahrungsaufnahme und die Ver-
mehrung der Milben auf einfache
und geniale Weise, indem es die
Nahrung der Milben  „vergällt“ und
gleichzeitig das Larvenwachstum
stoppt. Niembaumöl ist für Mensch
und Tier gänzlich ungefährlich und
hinterläßt nach der Anwendung
keinerlei Flecken. Der Eigengeruch
ist nach ein bis zwei Stunden restlos
verflogen.
Mit nur einer Behandlung mit milbiol®

(bei Erstverwendung sind es zwei),
verschwinden die Milben aus dem
Bett! Je nach Intensität der Bettnut-
zung hält die Wirkung 8-12 Monate
an. Für eine Fläche von 5 qm, das
ist die Durchschnittsgröße einer
deutschen DIN-Matratze, werden
100 ml benötigt. Die Möglichkeiten,
die sich mit diesem Produkt eröff-
nen, liegen auf der Hand: Mit Hilfe
eines geeigneten Zertifikats lässt
sich für ein milbenfreies Hotelzim-
mer werben – ein Werbeargument,
dessen Relevanz in Zukunft mit
Sicherheit zunehmen wird.

Ihr Kontakt: www.milbiol.de

Gesundheit

milbiol® ist ein
natürliches

Präparat, 
gewonnen aus 

dem Öl des
indischen

Niembaums
(Bild Rechts)

zuverlässige und
nachhaltige

Wirkung 
(8-12 Monate)

milbiol® ist für
Menschen und

Säugetiere völlig
ungefährlich

der Eigengeruch
verflüchtigt sich
nach 1-2 Stunden

milbiol® hinterläßt
keine FleckenFühlt sich im Hotelbett wohl: 

Die Hausstaubmilbe. Unsichtbar
klein, aber durchaus tückisch.
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